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kriàasten

Z. Zìutschmann, Aktuar des Taubstummcnklubs iu Zürich, wohnt nicht mehr Badenerstraße,

sondern Birmensdorferstraßc 82, wohin alle Vcreinsmitteilungcn zu richten
sind. Mektell'inigen auf seine mit dem Bnndespalast geschmückten Briefbogen
als hübsche Weihnachtsgeschenke beliebe man frühzeitig einzusenden. Mustcrbogen erhältlich
gegen Einsendung einer Zehner-Briefmarke.

A. F». in Danke für das schöne Staniol! Auch andere Taubstumme schicken mir
solches. Das meiste wird im Januar kommen, wie ich gebeten habe. Ihre Lohnaufbesserung
freut mich als Zeichen Ihres Fleißes.

filockerne îlaubstumnienbiìàung. Ein Wort an alle Gebildeten Non Hauptlehrer Karl
Baldrian, (62 Seiten) Preis Fr. 1. 2g.

Die interessante Broschüre, verfaßt von dem als Praktiker wie Theoretiker rühmlich
bekannten Hauptlehrer Karl Baldrian an der n. ö. Landcs-Taubstummcnanstalt in Wien,
XIX., Hofzeile 15, zerstreut die in fast allen Gesellschaftskreisen noch immer vorhandenen
falschen Ansichten über die Fähigkeiten der Taubstummen wie über ihre Bildungserfolge und
Verwendbarkeit im praktischen Leben und schildert in anschaunlicher Weise, wie der Gchör-
und deshalb Sprachlose auf künstlichem Wege in den Besitz der Lautsprache
gelangen kann.

Das Vorwort beleuchtet den Zweck der Schrift, der hauptsächlich darin liegt, erkenne»
zu lassen, daß durch künstliche Sprachcntwicklung der gesamte Geisteszustand des infolge seines
Gebrechens von Haus aus Sprachlosen gehoben und eine allgemeine menschliche Bildung mit
ihm erreicht werden kann.

Daß das Büchlein daher nicht bloß Taubstummenlchrcrn, sondern jedem Sprachlehrer

Anregung bietet, ergibt sich aus dem Gesagten von selbst; ebenso wird das Wcrkchen
Eltern taubstummer Kinder Rat und Trost spenden.

Jeder Menschenfreund endlich muß bei der Lektüre der Schrift Freude darüber empfinden,
daß der Taubstumme der Gegenwart für den sprachlichen Verkehr mit Vollsinnigen
durch Erlernung des Redens und Absehens des Gesprochenen vom Munde des Redners
befähigt werden kann, und wird sich dadurch zu werktätiger Unterstützung der edlen
Bestrebungen der Taubstummcnbiidnng angeregt fühlen.

Das Schlußwort der Broschüre fordert zu tatkräftiger Hilfe auf dem humanen Gebiete
der Taubstummenbildung auf.

Am Freitag Abend den 3(1. Oktober starb in der Taubst» m m cn a n st alt M ü nchc n -

buchsee uach kürzer Krankheit ihre verdienstvolle Köchin

von Häutligen bei Tägcrtschi, im Kt. Bern, geboren 1838; sie hat der gleichen Anstalt seit
dem Jahre 1865, also 43 Jahre lang mit großer Selbstverleugnung gedient. In Anerkennung

dieser seltenen Treue wurde sie mehrmals von Staat und Behörden belohnt, mit
Geldprämien, Diplom, silberner Uhr und Brosche. Auch wir Taubstumme, die sie gekannt haben,
wir danken ihr am Grabe für ihre Hingebung und wollen sie in ehrendem Andenken behalten.

Am gleichen Abend verschied nach schwerem Leiden auch die erst 27jährige

bei ihrem Vater, Herr» Taubstummculehrer Kläger, mit Hinterlassung ihres kranken Mannes
und zweier Kindlein. Gott tröste die schwergeprüfte Familie!

kückertlkck.

^oclesanzeigen.

Anna Graf

Frau Anna Stnber-Kläger
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